
Herausgeber: Gemeinde Ponitz
Amtsblatt der Gemeinde Ponitz für Ponitz, Grünberg, Merlach, Zschöpel, Guteborn

	  Der
Gemeindebote

08|2018

26. Jahrgang
30.08.2018

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindeboten ist am 21. September 2018

Redaktion:	 Julia Stahlmann, Telefon: 03764 2084 | E-Mail: info@gemeinde-ponitz.de
Anzeigenannahme:	 Nicolaus & Partner Ing. GbR, Telefon: 034496 60041 | E-Mail: ponitz@nico-partner.de



Der Gemeindebote  |  31.08.2018  |  Seite �

Amtlicher Teil

Ordnungsbehördliche Verordnung
über die Abwehr von Gefahren in der Stadt 
Gößnitz (Stadt) und als erfüllende Gemein-
de für die Gemeinden Ponitz und Heyers-
dorf (Gemeinden)
Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Absatz 1 des Thü-
ringer Gesetzes über die Aufgaben und Befugnisse 
der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz 
– OBG) vom 18. Juni 1993 (GVBI. S. 323), zuletzt ge-
ändert durch das Gesetz vom 19. September 2013 
(GVBI. S. 259) erlässt die Stadt Gößnitz als Ordnungs-
behörde sowie als erfüllende Gemeinde für die Ge-
meinden Ponitz und Heyersdorf nach Anhörung ge-
mäß § 28 Abs. 2 Satz 2 OBG folgende Verordnung:

§ 1 Geltungsbereich
Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für das 
gesamte Gebiet der Stadt Gößnitz (Stadt), deren 
Ortsteile und der Gemeinden Ponitz und Heyersdorf 
(Gemeinden), sofern in den nachfolgenden Bestim-
mungen nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt 
ist.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind – ohne 
Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse oder eine 
öffentlich-rechtlichen Widmung – alle befestigten 
und unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder 
einzelnen Arten des öffentlichen Verkehrs dienen-
den Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgän-
gerzonen.
(2) Zu den Straßen gehören:
a)	 der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und 

Radwege, Brücken, Tunnel, Treppen, Durchgänge, 
Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Ent-
wässerungsanlagen, Park-, Trenn- und Seiten-
streifen, Dämme, Rand und Sicherheitsstreifen;

b)	 der Luftraum über dem Straßenkörper;
c)	 das Zubehör, wie z. B. Verkehrszeichen, Straßen-

beleuchtungsanlagen, Brücken- und Straßenge-
länder, Verkehrseinrichtungen und -anlagen al-
ler Art, die der Sicherheit oder Leichtigkeit des 
Straßenverkehrs oder dem Schutz der Anlieger 
dienen und der Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung 
sind – ohne Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse 
– die der Allgemeinheit im Stadtgebiet sowie Ge-
meindegebiet zugänglichen

a)	 öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen  
(s. Absatz 4),

b)	 alle der Öffentlichkeit allgemein zugängigen Flä-
chen.

(4) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im 
Sinne von Abs. 3 Bst. a) sind gärtnerisch gestaltete 
Anlagen bzw. gepflegte Anlagen, die der Erholung 
der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören:
a)	 Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze,
b)	 Kinderspielplätze,
c)	 Gewässer und deren Ufer und Ufermauern.
(5) Plakate und Anschläge im Sinne dieser Verord-
nung sind alle nicht baurechtlicher Genehmigungs-
pflicht unterliegenden, örtlich gebundenen und 
ortsveränderlichen Einrichtungen, Gegenstände und 
Sachen, die der Ankündigung, Anpreisung oder als 
Hinweis auf Gewerbe, Beruf, Politik, Kultur und Sport 
dienen.
(6) Keine Plakate und Anschläge sind übliche Na-
mens- und Firmenschilder am Wohnort oder am Ort 
der Leistung.

§ 3 Verunreinigungen
(1) Es ist verboten:
a)	 öffentliche Flächen, Gebäude, oder sonstige öf-

fentliche bauliche Anlagen und Einrichtungen 
wie Kinderspielplätze, Denkmäler, Einfriedungen, 
Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brunnen, 
Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, 
Streumaterialkästen, Fahrgastwartehallen, Hin-
weistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffent-
liche Absperrungen oder ähnliche Einrichtungen 
zu beschädigen.

b)	 in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art 
mit chemischen Waschzusätzen zu waschen oder 
abzuspritzen,

c)	 Abwasser (mit Ausnahme des aus dem Bereich 
von bebauten und befestigten Flächen abflie-
ßenden Niederschlagswassers) sowie Flüssig-
keiten, die kein Abwasser sind (z. B. verunreini-
gende besonders ölige, teerige, bitumenhaltige, 
brennbare, explosive sowie säure- oder laugen-
haltige oder andere umwelt- oder grundwasser-
schädigende Flüssigkeiten) in die Kanalisation 
einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. 
Dies gilt auch für Baustoffe, insbesondere für Ze-
ment, Beton sowie ähnliche Materialien.

(2) Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Abs. 1 
als Ordnungspflichtiger verantwortlich ist, hat den 
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ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder-
herzustellen.
(3) Die Vorschriften des Thüringer Straßengesetzes 
(ThürStrG) sowie des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
(KrWG) bleiben unberührt.
§ 4 Baden, Betreten und Befahren von Eisflächen
(1) Das Baden in ständig oder zeitweise in Betten 
fließenden oder stehenden Gewässern, soweit nicht 
ausdrücklich zugelassen, ist verboten.
(2) Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten 
und befahren werden, wenn sie durch die Stadtver-
waltung Gößnitz bzw. die Gemeinden dafür freige-
geben worden sind.
§ 5 Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden und 
anderen Bauwerken, durch die Verkehrsteilnehmer 
auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet 
werden können, müssen unverzüglich durch den 
Eigentümer oder andere Berechtigte/Verpflichtete 
beseitigt werden.
§ 6 Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll
(1) Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und öf-
fentlichen Anlagen dürfen nur zur Aufnahme kleiner 
Mengen von Abfällen unbedeutender Art (z. B. Ziga-
rettenschachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) 
benutzt werden. Jede zweckwidrige Benutzung, ins-
besondere das Einbringen von Hausmüll, Restmüll 
und größere Mengen von Wertstoffen, sind verbo-
ten.
(2) Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z. B. 
Blechdosen, Glas, Textilien, Altpapier) dürfen nicht 
durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen 
oder verstreut werden. Dasselbe gilt auch für Sperr-
müll, soweit die Gegenstände zum Abholen bereit-
gestellt sind. Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so 
am Straßenrand abzustellen, dass Schachtdeckel 
und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. 
nicht verdeckt oder in ihrer Sichtbarkeit und Funk-
tion beeinträchtigt werden. Es ist verboten, Abfälle 
vor, neben oder auf Wertstoffcontainern zu lagern.
(3) Es sind folgende Einwurfzeiten für die Glas-Wert-
stoffcontainer einzuhalten:

Montag – Freitag:.....................07:00 – 19:00 Uhr
Samstag:...........................................07:00 – 18:00 Uhr

§ 7 Einrichtungen für öffentliche Zwecke
(1) Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanal-
schächte, Notwasserbrunnen und ähnliche Einrich-
tungen für die Wasserver- und Abwasserentsor-
gung, Löschwasserentnahmestellen (insbesondere 

Hydranten), Schaltschränke, Transformations- und 
Reglerstationen sowie Einrichtungen wie Vermes-
sungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, 
Hinweisschilder für Gas, Wasser-, Fernwärme-, Post- 
und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen 
dürfen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, besei-
tigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke unbrauchbar 
gemacht werden. Dies trifft insbesondere auch für 
öffentliche Abfall- und Wertstoffsammelbehälter zu, 
sofern dadurch die sachgerechte Füllung oder ter-
mingerechte Leerung nicht mehr möglich ist.
(2) Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit 
Leitungen, Antennen und ähnlichen Gegenstän-
den nicht überspannt werden. Berechtigungen auf 
Grund gesetzlicher oder vertraglicher Regelungen 
bleiben unberührt.

§ 8 Schauspieler und Straßenmusikanten
Musiker oder Schauspieler müssen den Standort ih-
rer Darbietungen auf Straßen und Plätzen nach 60 
Minuten so verändern, dass ihre Darbietungen am 
ursprünglichen Standort nicht mehr hörbar sind und 
müssen mindestens 200 m weitergehen.

§ 9 Belästigung der Allgemeinheit
(1) Auf öffentlichen Straßen, Plätzen und Gehwe-
gen sowie in Grün- und Erholungsanlagen ist un-
tersagt:
a)	 innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 

des BauGB) das Zelten oder Übernachten, soweit 
dies nicht durch andere Vorschriften speziell ge-
regelt wird.

b)	 das aggressive Betteln, wobei aggressives Betteln 
insbesondere das Ansprechen und Verfolgen von 
Personen und das Verengen von Zugängen ist 
(unmittelbares Einwirken auf Passanten durch In-
den-Weg-Stellen, Einsatz von Hunden als Druck-
mittel, Verfolgen oder Anfassen),

c)	 das Verrichten der Notdurft,
d)	der öffentliche Konsum von Betäubungsmitteln
e)	 die Beeinträchtigung der Nutzung des öffent-

lichen Raumes durch die Allgemeinheit (z. B. durch 
Störung der öffentlichen Ruhe, Verschmutzung 
der Flächen oder das Umstellen von Bänken).

(2) In den Bereichen der aufgeführten öffentlichen 
Anlagen bzw. Verkehrsflächen in der unmittelbaren 
Nähe der dort näher bezeichneten Einrichtungen
a)	 Ortslage Gößnitz: Markt; Neumarkt; Freiheits-

platz; Park einschließlich Spielplatz; Waldenbur-
ger Straße; Tannichtstraße (kleiner Park); im Um-
kreis des Schulkomplexes ►
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b)	 Ortslage Ponitz: Kindergarten; Grundschule; Areal 
um das Schloss

(einschließlich Schlosspark), Spielplatz (Gartenweg)
c)	 Ortslage Grünberg: Dorfgemeinschaftsplatz am 

Feuerwehrgerätehaus
ist das Lagern oder dauerhafte Verweilen zum Zwe-
cke des Konsums von Alkohol zum Zwecke des Kin-
der- und Jugendschutzes sowie des allgemeinen 
Gesundheitsschutzes außerhalb von zugelassenen 
Freiausschankflächen oder ähnlichen Einrichtungen 
verboten.
(3) Das Befahren mit Fahrzeugen sowie das Abstel-
len derselben in Grün- und Erholungsanlagen sind 
verboten, soweit für Pflege und Unterhaltungsar-
beiten der Anlagen sowie Hilfeleistungen es erfor-
derlich ist.
(4) Gegenstände und Stoffe die den vorgeschrie-
benen Grenzwerten im BlmSchG widersprechen, 
dürfen in der Nähe von Wohngebäuden nicht ge-
lagert, verarbeitet oder befördert werden, wenn 
Dritte dadurch in Ihrer Gesundheit geschädigt oder 
erheblich belästigt werden.
(5) Die Vorschriften des Strafgesetzbuches und des 
Betäubungsmittelgesetzes bleiben unberührt.

§ 10 Verunreinigungen öffentlicher Brunnen, 
Wasserbecken u. a.

(1) Im öffentlichen Straßenraum oder in öffentlichen 
Grün- und Erholungsanlagen befindliche Brunnen 
und Wasserbecken ist verboten, sie zu beschmutzen, 
das Wasser zu verunreinigen, feste Gegenstände 
oder Flüssigkeiten in sie zu bringen oder, soweit es 
nicht ausdrücklich zugelassen ist, darin zu baden, zu 
waschen sowie Tiere darin baden zu lassen.

§ 11 Offene Feuer im Freien
(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- 
oder ähnlichen offenen Brauchtumsfeuern im Freien 
ist nicht erlaubt.
(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 20 ersetzt 
nicht die notwendige Zustimmung des Grundstück-
seigentümers oder Besitzers.
(3) Jedes nach § 20 zugelassene Feuer im Freien ist 
dauernd durch eine volljährige Person zu beauf-
sichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind 
Feuer und Glut abzulöschen.
(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein:
a)	 von Gebäuden aus brennbaren Stoffen minde-

stens 15 m, vom Dachvorsprung abgemessen
b)	 von leicht entzündbaren Stoffen mindestens  

100 m und

c)	 von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 
15 m.

(5) Andere Bestimmungen (wie z. B. das Abfallbe-
seitigungs- und Naturschutzrecht, landesrechtliche 
Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verord-
nung über die Entsorgung von pflanzlichen Abfäl-
len), nach denen offene Feuer im Freien gestattet 
oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 12 Tierhaltung
(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, dass die 
Allgemeinheit nicht gefährdet oder belästigt wird.
(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öf-
fentlichen Anlagen unbeaufsichtigt umherlaufen zu 
lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in 
öffentlichen Brunnen oder Wasserbecken baden zu 
lassen. Hundehalter und die mit der Führung oder 
Beaufsichtigung von Hunden beauftragten Personen 
sind verpflichtet zu verhindern, dass ihr Tier Personen 
oder Tiere gefährdend anspringt oder anfällt.
(3) Auf Wegen von Grün- und Parkanlagen, im Be-
reich der Fußgängerzone, einschließlich des Markt-
platzes, in Spielstraßen, auf Märkten, bei Umzügen, 
Veranstaltungen und Festen dürfen Hunde nur an 
der Leine geführt werden.
(4) Durch Kot oder Erbrochenen von Haustieren bzw. 
anderen gehaltenen Tieren (wie Pferde, Schafe, Kühe, 
Enten, Gänse) dürfen Straßen und öffentliche Anla-
gen nicht verunreinigt werden. Halter oder mit der 
Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte sind 
zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen 
verpflichtet. Geeignete Hilfsmittel für Aufnahme und 
Transport sind mitzuführen und auf Verlangen vor-
zuzeigen. Die Straßenreinigungspflicht der Grund-
stücksanlieger wird dadurch nicht berührt.
(5) Das Füttern fremder oder frei lebender (herren-
loser) Katzen ist verboten. Ausnahmen, insbeson-
dere für die kontrollierte Fütterung frei lebender 
Katzen zur Populationskontrolle/-reduzierung durch 
Einrichtungen des Tierschutzes, können zugelassen 
werden. Es ist zu unterlassen, dass durch nicht re-
gelmäßige Pflege der Futterstelle Schädlinge ange-
lockt werden oder die Nachbarschaft durch die Fut-
terstelle in unzumutbarer Art und Weise belästigt 
wird.

§ 13 Bekämpfung verwilderter Tauben
(1) Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert wer-
den.
(2) Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von 
Grundstücken, Wohnräumen oder anderen Räumen 
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und ihre Vertreter haben geeignete Maßnahmen 
zur Beseitigung der Nistplätze verwilderter Tauben 
oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten 
Tauben zu ergreifen oder begründete Maßnahmen 
durch die Stadt/Gemeinde oder ihrer Beauftragten 
zur Beseitigung der Nistplätze zu dulden.
(3) Die Vorschriften des Naturschutzes und des Tier-
schutzrechts bleiben unberührt.

§ 14 Wildes Plakatieren, Werbeanschläge
(1) Plakate und andere Werbeanschläge im Sinne 
des § 2 Abs. 5 dieser Verordnung dürfen zum Schutz 
des Orts- und Landschaftsbildes und zum Schutze 
von Natur-, Kunst- und Kulturdenkmälern nur dort 
angebracht werden, wo dies ausdrücklich zugelas-
sen ist.
(2) In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet, 
ohne Erlaubnis der Stadt Gößnitz und als erfüllende 
Gemeinde
a)	 Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Ge-

schäftsempfehlungen und sonstige Werbe-
schriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit an-
deren Werbemitteln zu werben,

b)	 Waren oder Dienstleistungen durch Ausschellen 
oder Ausrufen anzubieten,

c)	 Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbe-
träger aufzustellen oder anzubringen.

(3) Plakate und andere Werbeanschläge müssen so 
angebracht werden, dass sie zu keinen Verwechs-
lungen mit Verkehrszeichen oder Verkehrsleitein-
richtungen führen. Sichtbehinderungen sind zu ver-
meiden.
(4) Der Genehmigungsinhaber hat dafür Sorge zu 
tragen, dass spätestens drei Tage nach Ablauf des 
Genehmigungszeitraumes die Plakate oder anderen 
Werbeanschläge entfernt werden.
(5) Werbeträger, die im Zusammenhang mit Wahlen 
stehen, dürfen erst ab dem Zeitpunkt der öffentlich 
bekannt gemachten Aufforderung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen angebracht werden. Sie müs-
sen vor der Aufstellung oder Anbringung schriftlich 
bei der Ordnungsbehörde angezeigt werden.
Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und 
Volksentscheiden sind die Werbeträger von den 
Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu ent-
fernen.
(6) Kommt der Verantwortliche seinen Pflichten nicht 
fristgerecht nach, so ist die zuständige Behörde be-
rechtigt, die Plakate oder anderen Werbeanschläge 
kostenpflichtig entfernen zu lassen.

§ 15 Ruhestörender Lärm
(1) Jeder hat sich so zu verhalten, dass andere nicht 
mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch 
Geräusche gefährdet oder belästigt werden.
(2) Für den Schutz der Nachtruhe von 22:00 bis 
06:00 Uhr gilt § 7 der 4. Durchführungsverordnung 
zum Landeskulturgesetz.
(3) Ausnahmen von den Verboten sind zulässig, 
wenn ein besonderes öffentliches Interesse die 
Durchführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.
(4) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen 
und religiösen Feiertagen gilt das Thüringer Fei-
ertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVBI. Seite 
1221) in der jeweils gültigen Fassung.

§ 16 Hausnummern
(1) Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungs-
berechtigten auf eigene Kosten mit der dem Grund-
stück vom Bauamt der Stadt Gößnitz und für die 
erfüllende Gemeinde zugeteilten Hausnummern zu 
versehen. Die Hausnummer muss von der Straße aus 
erkennbar sein und lesbar erhalten werden.
(2) Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer 
Nähe des Haupteinganges deutlich sichtbar anzubrin-
gen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßen-
seite, so ist die Hausnummer an der zur Straße gele-
genen Hauswand oder Einfriedung des Grundstückes 
in Nähe des Haupteinganges anzubringen. Verdeckt 
ein Vorgarten das Wohngebäude zur Straße hin oder 
lässt ein solcher die Hausnummer nicht erkennen, so 
ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor 
bzw. der Eingangstür zu befestigen. Die Stadt Göß-
nitz/erfüllende Gemeinde Gößnitz kann eine andere 
Art der Anbringung zulassen oder anordnen, wenn 
dies in besonderen Fällen, insbesondere zur besseren 
Sichtbarkeit der Hausnummer, geboten ist.
(3) Die Hausnummern müssen aus wasserfestem 
Material bestehen. Als Hausnummern sind arabische 
Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der 
Farbe deutlich vom Untergrund abheben und min-
destens 10 cm hoch sein.

§ 17 Anpflanzungen
Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbeson-
dere Zweige von Bäumen, Sträuchern und Hecken, 
die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, 
dürfen die Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie 
der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchtigen. Der 
Verkehrsraum muss über Geh- und Radwegen bis zu 
einer Höhe von mindestens 2,50 m über den Fahr-
bahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m  
freigehalten werden. ►
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§ 18 Bekämpfung von Ratten
(1) Eigentümer von
a)	 bebauten Grundstücken,
b)	 unbebauten sowie landwirtschaftlichen oder 

gärtnerisch genutzten Grundstücken, Gewässer 
I. und II. Ordnung innerhalb der geschlossenen 
Ortschaft,

c)	 Lager- und Schuttplätzen, Kanalisationen, Gar-
ten- und Parkanlagen,

d)	Eisenbahnanlagen innerhalb geschlossener Ort-
schaften sind verpflichtet, wenn sie Rattenbefall 
feststellen, unverzüglich dem Ordnungsamt An-
zeige zu erstatten und eine Rattenbekämpfung 
durchzuführen. Die Bekämpfungsmaßnahmen 
sind so lange zu wiederholen, bis sämtliche Rat-
ten vernichtet sind.

(2) Wer die tatsächliche Gewalt über die in Absatz 1 
genannten Grundstücke der Örtlichkeiten ausübt, ist 
neben dem Eigentümer für die Rattenbekämpfung 
verantwortlich.
(3) Das Ordnungsamt kann im Einzelfall nähere An-
ordnungen treffen. Es kann eine allgemeine Rat-
tenbekämpfung für den ganzen bzw. Teile des Gel-
tungsbereiches anordnen.
§ 19 Schutzvorkehrungen bei Rattenbekämpfung
Rattengift ist so auszulegen, dass Menschen nicht 
gefährdet werden. Giftköder dürfen im Freien oder 
in unverschlossenen Räumen nicht unbedeckt und 
nicht ungesichert ausgelegt werden.

§ 20 Ausnahmen
Auf schriftlichen Antrag können für das gesamte Ge-
biet der Stadt und die Gemeinden Ausnahmen von 
den Bestimmungen dieser Verordnung zugelassen 
werden.

§ 21 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ord-
nungsbehördengesetzes handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig entgegen
  1.	§ 3 Abs. 1 Buchst. a) Gebäude und deren Einrich-

tungen beschädigt;
  2.	§ 3 Abs. 1 Buchst. b) auf Straßen oder in öffent-

lichen Anlagen Kraftfahrzeuge mit chemischen 
Wasserzusätzen wäscht oder abspritzt;

  3.	§ 3 Abs. 1 Buchst. c) Abwasser oder Baustoffe in 
die Kanalisation einleitet, einbringt oder dieser 
zuleitet;

  4.	§ 4 Abs. 1 in nicht dafür freigegebenen Gewäs-
sern badet;

  5.	§ 4 Abs. 2 nicht freigegebene Eisflächen betritt 
oder befährt;

  6.	§ 5 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unver-
züglich beseitigt;

  7.	§ 6 Abs. 1 Abfallbehälter zweckwidrig nutzt;
  8.	§ 6 Abs. 2 Abfallbehälter sowie Wertstoffcontai-

ner durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt 
bzw. verstreut oder vor, neben oder auf Wert-
stoffcontainern lagert;

  9.	§ 6 Abs. 3 die Einwurfzeiten missachtet;
10.	§ 7 Abs.1 Einrichtungen für öffentliche Zwecke 

beschädigt, ändert, verdeckt, beseitigt, unzu-
gänglich oder unbrauchbar macht;

11.	§ 8 als Straßenmusikant oder Schauspieler den 
Standort der Darbietung nicht rechtzeitig verän-
dert;

12.	§ 9 Abs. 1 Buchstabe a) innerhalb der bebauten 
Ortsteile zeltet oder übernachtet;

13.	§ 9 Abs. 1 Buchstabe b) aggressiv bettelt;
14.	§ 9 Abs. 1 Buchstabe c) die Notdurft verrichtet;
15.	§ 9 Abs. 1 Buchstabe d) öffentlich Betäubungs-

mittel konsumiert;
16.	§ 9 Abs. 1 Buchstabe e) die Nutzung des öffent-

lichen Raumes beeinträchtigt
17.	§ 9 Abs. 2 außerhalb von Freiausschankflächen 

oder ähnlichen Einrichtungen zum Zwecke des 
Alkoholgenusses lagert oder dauerhaft ver-
weilt;

18.	§ 9 Abs. 3 öffentliche Grün- und Erholungsanla-
gen mit Fahrzeugen befährt oder abstellt;

19.	§ 9 Abs. 4 Gegenstände und Stoffe, die den vor-
geschriebenen Grenzwerten im BlmSchG wider-
sprechen, lagert, verarbeitet oder befördert;

20.	§ 10 Brunnen, Wasserbecken, Teiche, Weiher, 
Seen beschmutzt, das Wasser verunreinigt, feste 
oder flüssige Gegenstände in sie einbringt oder 
darin wäscht oder soweit es nicht ausdrücklich 
zugelassen ist, darin badet sowie Tiere darin ba-
den lässt;

21.	§ 11 Abs. 1 offene Feuer im Freien anlegt und 
unterhält;

22.	§ 11 Abs. 3 zugelassene Feuer nicht durch eine 
volljährige Person beaufsichtigt und nach Verlas-
sen der Feuerstelle ablöscht;

23.	§ 11 Abs. 4 offene Feuer anlegt, die:
	 a) von Gebäuden aus brennbaren Stoffen, nicht 

mind. 15 m entfernt sind,
	 b) von leicht entzündlichen Stoffen nicht mindes- 

tens 100 m entfernt sind,
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	 c) von sonstigen Stoffen nicht mindestens 15 m 
entfernt sind;

24.	§ 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlau-
fen lässt, mitführt oder baden lässt;

25.	§ 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt;
26.	§ 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere 

nicht sofort beseitigt;
27.	§ 12 Abs. 5 ungenehmigt fremde, streunende 

oder frei lebende Katzen füttert;
28.	§ 13 Abs. 1 verwilderte Tauben füttert;
29.	§ 13 Abs. 2 keine geeigneten Maßnahmen zur 

Beseitigung von Nistplätzen verwilderter Tau-
ben oder Erschwerung des Nistens verwilderter 
Tauben ergreift und Maßnahmen der Gemeinde 
oder ihrer Beauftragten zur Beseitigung der Nist-
plätze verwilderter Tauben oder zur Erschwerung 
des Nistens verwilderter Tauben nicht duldet;

30.	§ 14 Abs. 1 Plakate und andere Werbeanschläge 
an nicht zugelassen Flächen anbringt in der Stadt 
Gößnitz;

31.	§ 14 Abs. 2 Plakate und andere Werbeanschläge 
an nicht zugelassen Flächen anbringt in den Ge-
meindegebieten;

	 a) in öffentlichen Anlagen ohne Erlaubnis der 
Stadt Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, 
Geschäftsempfehlungen und sonstige Werbe-
schriften verteilt

	 b) Waren oder Dienstleistungen durch Ausschel-
len oder Ausrufen anbietet,

	 c) Werbestände, Werbetafeln o. ä. Werbeträger 
aufstellt oder anbringt,

32.	§ 14 Abs. 5 Werbeträger vor dem Zeitpunkt der 
öffentlichen Bekanntgabe der Aufforderung zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen anbringt so-
wie nach Abschluss von Wahlen nicht innerhalb 
einer Woche Werbeträger entfernt oder entfer-
nen lässt;

33.	§ 15 Abs. 2 Schutz der Nachtruhe verletzt;
34.	§ 16 Abs. 1 eine Hausnummer nicht oder nicht 

gut sichtbar anbringt oder nicht lesbar erhält;
35.	§ 17 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzel-

werk die Anlagen der Straßenbeleuchtung so-
wie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den 
Verkehrsraum über Geh- und Radwegen bis zu 
einer Höhe von mindestens 2,50 m und über den 
Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von 4,50 m 
freihält;

36.	§ 18 als Verpflichteter festgestellten Rattenbefall 
nicht unverzüglich dem Ordnungsamt anzeigt 

und eine Rattenbekämpfung durchführt, die 
Bekämpfungsmaßnahmen nicht solange wieder-
holt, bis sämtliche Ratten beseitigt sind

37.	§ 19 Schutzvorkehrungen nicht vornimmt;
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Abs. 1 
OBG i. V. m. § 17 des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten (OWiG) mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 
Euro geahndet werden.
(3) Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfol-
gung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten im 
Sinne von Abs. 1 ist die Stadtverwaltung Gößnitz/
erfüllende Gemeinde für Ponitz und Heyersdorf 
(§ 51 Abs. 2 Nr. 3 OBG).

§ 22 Geltungsdauer
Diese Verordnung gilt fünf Jahre.

§ 23 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten
(1) Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt 
eine Woche nach Verkündigung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die ordnungsbehördliche Ver-
ordnung der Stadt Gößnitz/erfüllende Gemeinde 
für Ponitz und Heyersdorf vom 4. September 2003 
außer Kraft.
Scholz, Bürgermeister Stadt Gößnitz

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Allgemeine Warnung der Bevölkerung

Probealarm: jeden 1. Samstag im September und 
im März, 10:00 Uhr

Verhaltensregeln
-	Ruhe bewahren
-	Gebäude/Wohnung aufsuchen
-	Türen und Fenster schließen
-	Radio einschalten (Bitte Regionalsender benutzen)
-	 Informationen beachten
-	Nachbarn informieren
-	Nur im Notfall anrufen! (Tel. 110 oder 112)
Bei Hochwassergefahr
-	Möbel in höhere Stockwerke umlagern
-	Chemikalien, Farben, Benzin etc. in höhere Stock-

werke umlagern
-	 Informationen einholen

Ʒ
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Alarmierung der Feuerwehr

Probealarm: jeden Samstag, 11:30 Uhr

Verhaltensregeln
-	Achten Sie als Verkehrsteilnehmer jetzt besonders 

auf Fahrzeuge mit Blaulicht und Martinshorn
Anmerkung
Normalerweise erfolgt die Alarmierung über Funk-
alarmempfänger („Piepser“), die die Feuerwehrange-
hörigen mitführen; je nach Einsatzart kann die Alar-
mierung auch zusätzlich mittels Sirene erfolgen.

Renaissanceschloss Ponitz e. V. 
„Tag des offenen Denkmals“

Am Sonntag, 9. September 
2018, öffnet das Renaissance-
schloss Ponitz von 10:00 bis 
17:00 Uhr wieder seine Tore. 
An diesem Tag begrüßt die Kin-
dertrachtengruppe des Kultur- 

und Heimatverein Ponitz 11:00 Uhr die Besucher 
mit ihrem Programm. Zum diesjährigen Thema des 
offenen Denkmals „Was uns verbindet“ gestaltet der 
Kultur- und Heimatverein Ponitz eine Ausstellung 
zur Ponitzer Schule. 
Der Förderverein Renaissanceschloss Ponitz zeigt im 
ersten Obergeschoss die Ausstellung von Bodo Ue-
berfeld, Meerane, „Drucke auf alten Papieren“. Das 
Schlossantiquariat freut sich auf alle Freunde der 
Literatur, die hier in einem sehr umfangreichen An-
gebot stöbern können. Am Nachmittag, 15:00 Uhr, 
erfreuen die Musikschüler der Musikschule Alten-
burger Land die Besucher mit ihren Melodien. Im 
Lesecafé können die Besucher nach ihren Besichti-
gungen etwas verschnaufen und sich stärken. Dazu 
unterbreitet der Förderverein ein entsprechendes 
Angebot.
Im Erdgeschoss freuen sich auch verschiedene Anbie-
ter auf Kunden. Der Förderverein Renaissanceschloss 
Ponitz wird auch mit einem Stand vertreten sein. 

Einladung zum Konzert „Böhmische  
Musikschätze“ mit dem DUO BOHEMICO

Am Samstag, 15. September 2018, 19:30 Uhr, gas-
tiert das Ehepaar Anna und Pavel Chuchal im Re-
naissanceschloss Ponitz. 
Anna Chuchal, Flöte, 1989 in Prag geboren, studierte 
an der Akademie der musischen Künste Prag. Im 
Zeitraum 2010 bis 2014 studierte sie an der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt Weimar, 2014 bis 2016 
als Stipendiatin des tschechischen Kulturministe-
riums an der Hochschule für Musik Würzburg. Sie 
nahm an mehreren Meisterkursen teil und ist Preis-
trägerin bei nationalen und internationalen Wett-
bewerben. Orchestererfahrung konnte sie bislang u. 
a. beim Mitteldeutschen Kammerorchester, Prager 
Kammerorchester und Bach-Collegium Stuttgart 
sammeln. Zurzeit ist sie als Soloflötistin der Staats-
kapelle Weimar tätig.
Pavel Cuchal, 1986 in Marienbad geboren, studierte 
klassische Gitarre am Konservatorium in Pilsen, später 
an der Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar.

Jugendfeuerwehr Ponitz
Sind dir die Kameraden der Einsatzabteilung schon 
einmal mit Blaulicht und Martinshorn begegnet? 
Hast du dann auch diese großen Augen gehabt 
und warst total begeistert? So ging es vielen von 
uns auch, denn jedes Kind hat einmal den Traum, 
Feuerwehrmann zu werden – bei uns kann er wahr 
werden! 
Die Jugendfeuerwehr bietet dir neben der Ausbil-
dung im Feuerwehrwesen auch viel Spiel und Spaß. 
Auf deinem Weg zum Alltagshelden bieten dir der 
ein oder anderen Ausflug sowie das jährliche und 
traditionelle Jugendfeuerwehr-Zeltlager in Pahna 
jede Menge Abwechslung.
Du bist zwischen 6 und 16 Jahren alt, kommst aus 
Ponitz oder einem Ortsteil und willst Alltagsheld 
von morgen werden? Dann komm doch einfach zu 
einem der nächsten Dienste am Ponitzer Geräte-
haus vorbei. Weitere Information findest du auch 
im Internet oder den sozialen Medien. Wir freuen 
uns auf dich!
Die nächsten Termine der Jugendfeuerwehr:
Montag, 10.09.2018	 ab 17:30 Uhr
Mittwoch, 26.09.2018	 ab 17:30 Uhr
Montag, 08.10.2018	 ab 17:30 Uhr
Du bist über 16 Jahre alt!? Was ist dann eigentlich 
aus dem „Wenn ich groß bin, geh’ ich zur Feuer-
wehr“ geworden? Deine Chance ist noch nicht vorbei 
– auch als Quereinsteiger kannst du deinen großen 
Kinderaugen noch Taten folgen lassen.
Jugendfeuerwehr Ponitz
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Nach der künstlerischen sowie pädagogischen Aus-
bildung folgte ein Masterstudium bei Prof. Tomasz 
Zawierucha. Sein Interesse für verschiedene Stil-
richtungen der Gitarrenmusik führte ihn zum Irish 
Music Workshop nach Prag, zum Festival der Spa-
nischen Kultur IBERICA sowie zur Akademie für zeit-
genössische Musik nach Luzern. Gegenwärtig ist er 
Gitarrenlehrer an den Musikschulen in Gotha und 
Erfurt.
Als DUO BOHEMICO treten Anna und Pavel Cuchal 
seit September 2010 auf. Im Mai 2015 haben sie den 
ersten Preis beim internationalen Wettbewerb XII. 
Concorso Europeo di Chitarra Classica „Enrico Mer-
catali“ Gorizia/Italien gewonnen. Im gleichen Jahr 
waren sie Finalisten des Fanny Mendelssohn-Förder-
preises. 2016 haben sie beim internationalen Wett-
bewerb in Aschaffenburg den 2. Preis sowie den 
Sonderpreis für die beste Bearbeitung gewonnen. 
Im Februar 2017 haben sie ihre Debut-CD Czech 
Music for Flute and Guitar herausgegeben.
Die Musiker und der Förderverein Renaissance-
schloss Ponitz laden herzlich zu diesem außerge-
wöhnlichen Konzert ein.

Vorschau für November
Am 23. und 24. November 2018 findet im Festsaal 
des Renaissanceschlosses Ponitz die Interdiszipli-
näre Tagung „Glaube, Kunst und Herrschaft, Mittel-
alterliche Klöster zwischen Saale und Mulde“ statt. 
Der Flyer zu dieser Veranstaltung kann auf der Inter-
netseite des Förderverein Renaissanceschloss Ponitz 
www.renaissanceschloss-ponitz.de heruntergeladen 
werden. Interessierte Leser, die über keinen Interne-
tanschluss verfügen, erhalten die entsprechenden 
Informationen in der Oktoberausgabe des Gemein-
deboten.
Dr. Mehlig

Die Segelflieger  
vom Kieferberg bei Ponitz 

Einladung zu Vortrag, Diskussion,  
Ausstellung, Foto, Videos u. v. m.

Am Montag, 1. Oktober 2018, um 19:00 Uhr, fin-
det im Schloss Ponitz eine Veranstaltung des Kultur- 
und Heimatvereins Ponitz e. V. zum Segelflug auf 
dem Kieferberg von 1928 bis 1936 statt. Moderieren 
wird die Veranstaltung der Luftfahrthistoriker Jür-
gen Müller.

Zum Vortrag gibt es Originaldokumente, Fotos und 
Schautafeln zum Segelflug auf dem Kieferberg von 
1932 bis 1936 zu sehen. Ein Teil der Veranstaltung 
ist dem Wirken von Gustav Struve als Unternehmer, 
Sponsor, Segelflieger und Überführungsflieger des 
NSFK gewidmet.
Inhalt der Ausstellung:
-	Fotoserie vom Segelflug auf dem Kieferberg von 

1932 bis 1936 (etwa 60 Fotos)
-	15 Schautafeln A3 vom Kieferberg

Die Ponitzer Segelflieger mit ihrem Segelflugzeug „Ponitz“ zur 
Einweihung des Altenburger Flugplatzes am 13. Mai 1934 (Foto: 
Gustav Struve)

Ʒ

Verkehrsteilnehmerschulung
Am Freitag, 14. September 2018, 19:00 Uhr, laden 
wir alle interessierten Bürger herzlich zur Verkehrs-
teilnehmerschulung im Vereinszimmer, Vereinshaus 
Ponitz, Pfarrberg, ein. Moderator Dipl. päd. Klaus 
Burkhardt gibt thematische Einblicke in den Herbst- 
und Winterfahrverkehr sowie zum aktuellen Ver-
kehrsgeschehen. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Es laden ein der MC 
Schmölln im ADAC, die VHS Schmölln und der Hei-
matverein Ponitz.
Elisabeth Habicht, Kultur- und Heimatverein Ponitz
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Fotorätsel August 2018

Was ist wo auf der Winteraufnahme von Siegfried 
Etling aus dem Jahre 2001 zu sehen? Viel Freude 
beim Nachdenken! 

Auflösung Fotorätsel Juli 2018
Es handelt sich um den berühmten Freiberger Dom.

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.
Text und Foto: Siegfried Etling

Dorffest in Tettau
Auch in diesem Jahr waren wir wieder in unseren 
Altenburger Trachten zum Dorffest in Tettau. Dort 
nahmen wir am Umzug teil, der vom Spielmannszug 
aus Starkenberg, den drei Tettauer Tanzgruppen und 
unserer Trachtengruppe unterstützt wurde. 

Sehr zu unserer Freude gingen die Kinder Pauline 
Menzel und Leopold Benndorf in Tracht vor dem 
Thüringer Trachtenpaar Caroline Walther (mit Hormt) 
und Danilo Schulz sowie acht weiteren Trachtenträ-
gern im Umzug mit. Der Schützenkönig empfing 
uns an der Tettauer Mühle mit Getränken und Eis 
für die Kinder. Dann ging es zurück zum Festplatz. 

-	drei Lebensläufe von Segelfliegern des Kiefer-
berges

-	vier Segelflugmodelle und Baupläne, wie sie in der 
Modellfliegergemeinschaft Gößnitz 1940 Verwen-
dung fanden

-	das Modell des Schulgleiters SG 38
-	Film: vom 2. Mai 2013 zum Erstflug der Ponitz auf 

dem Kieferberg ABG/TV
-	Film: von der Ausstellung in Gößnitz 2011 von 

Kratzsch und Stuve MDR
-	Film: Originalfilm von Horst Piper vom Segelflug-

platz Lohberg 1943
-	Film: Der Segelflugplatz und das Museum auf der 

Wasserkuppe von Gerd Bartsch
-	Film: Ausstellung zum Segelflug von 1935 bis 1945 

am 10. März 2018 in Altenburg
Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie, liebe Leser, 
sehr herzlich in das Renaissanceschloss Ponitz ein. 
Eintritt frei, Spenden sind willkommen.
Elisabeth Habicht,  
Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Dort schauten wir den Vorführungen der Tettauer 
Tanzgruppen zu. Viele schöne Angebote, besonders 
für Kinder gab es in Tettau! Höhepunkt ist natür-
lich immer das Vogelschießen. Diesmal wurde der 
Vereinsvorsitzende Daniel Krause Schützenkönig. In 
diesem Jahr feiert der Tettauer Verein zudem sein 
25-jähriges Bestehen.
Elisabeth Habicht,  
Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.
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Natur und Witterung
Vom 21. bis 31. Juli 2018 war es meistens heiter und 
warm bis sehr warm. Am 27. und 28. Juli gab es ge-
ringen Regen und am 28. Juli gewitterte es etwas. 
Bekanntlich währen die „Hundstage“ vom 23. Juli bis 
23. August. 
Der 1. bis 20. August 2018 war überwiegend geprägt 
durch Sonne pur bis heiter. Geringen Regen gab es 
am 4. und 5. August und mehrere Gewitter. Vom 17. 
zum 18. August hatten wir nachts Gewitter, Sturm, 
Hagel und lang ersehnten Regen. Windig bis stür-
misch ging es am 9. und 13. August zu. Das führte 
zu verstärkter Verdunstung und Austrocknung un-
bewachsener Flächen.
An Früchten tritt teilweise Sonnenbrand auf und Fi-
sche können unter Sauerstoffmangel leiden. Nachts 
gehen die Temperaturen zum Teil merklich zurück 
und bringen willkommene Abkühlung. Die Tages-
lichtdauer nimmt spürbar ab.
Probleme gibt es für Igel, da sich Schnecken und 
Würmer infolge der Trockenheit zurückgezogen ha-
ben. Wir können mit Katzenfutter helfen. Vogelträn-
ken sind willkommen, genau wie Schattenspender 
für weidende Tiere.
Laut Medien haben wir den heißesten und tro-
ckensten Sommer seit der Wetteraufzeichnung in 
Deutschland. Es traten jedoch teils erhebliche ter-
ritoriale Unterschiede auf (Orkane, Wolkenbrüche, 
Hagel usw.). Der Klimawandel hat begonnen.
Siegfried Etling

Sport Schmid im Olympiastadion
Die Firma Sport Schmid aus Ponitz im Olympiasta-
dion Berlin bei der Vorbereitung für die Leichtath-
letik-EM 2018.

Uwe Schmid, Service für Schule – Sport + Freizeit

Gartenanlage „Morgensonne e. V.“ 
feiert 100. Geburtstag

… und lädt am Samstag, dem 8. September 2018, 
herzlich ein:
14:30 Uhr 	 Kaffee und Kuchen,
15:00 Uhr 	 die „Ponitzer Landmäuse“ eröffnen das 

Fest mit Musik
anschl. 	 Luftballonmodellage, Kinderschmin-

ken, Spiele und Malen für die Kinder im 
„Kindergarten-Garten“ und eine Krab-
belecke für die Kleinen

16:00 Uhr 	 Auftritt des Heimatvereins, Glücksrad 
mit tollen Preisen,

abends	 Musik und Tanz mit Überraschungsgast
Für das leibliche Wohl sorgt der Gartenverein. Wir 
freuen uns auf Sie! Parken auf dem Schlosshof
Gartenanlage „Morgensonne e. V.“

Lehrer der Regelschule 
besuchten Partnerfirmen

Betriebsbesichtigungen bei Apollo Gößnitz 
GmbH und Agrar T&P GmbH Mockzig
Am 8. August 2018 besuchten die Lehrer der Regel-
schule Gößnitz Partnerfirmen in der Region. In der 
Apollo Gößnitz GmbH empfing uns der Geschäfts-
führer Thomas Werner. 

Nach einigen Informationen zur Geschichte des Un-
ternehmens und einem Einblick in die Produktpa-
lette ging es auf einen Rundgang durch das Unter-
nehmen. Ʒ
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Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 16.09.2018 | 10:30 Uhr
Gottesdienst 
Sonntag, 23.09.2018 | 10:30 Uhr
Gottesdienst 
Samstag, 29.09.2018 | 19:30 Uhr 
Konzert mit Trompete und Orgel, Joachim Karl Schä-
fer und Edyta Müller

Informationen aus der Kirchgemeinde:
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
4. September 2018, 16:00 bis 18:00 Uhr, geöffnet.
Die nächste Sitzung des Gemeindekirchenrates ist 
am Mittwoch, 12. September 2018, 19:00 Uhr.
Chorproben immer dienstags, um 19:30 Uhr.
Wir grüßen Sie herzlich mit dem Monatsspruch für 
den September: Gott hat alles schön gemacht zu 
seiner Zeit, auch die Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur 
dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, 
das Gott tut, weder Anfang noch Ende.
Eine gesegnete Zeit wünscht 
der Gemeindekirchenrat Ponitz

Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040
Büro der Kirchgemeinde:
Telefon und Fax: 03764 2597
Kreisstelle für Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020
Kirchensteuertelefon (geb. frei):	 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei):	 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Thomas Werner erläuterte von den einzelnen Bau-
teilen bis zur Systemtechnik den Herstellungspro-
zess der Pumpentechnik. Informationen über Ver-
kauf und Export komplettierten den Vortrag. 
Es war für uns sehr beeindruckend, wie komplex 
Herstellung und Vertrieb in einem solchen Unter-
nehmen sind.
Danach besuchten wir die Agrar T & P GmbH Mock-
zig. Auch hier empfing uns die Geschäftsführerin 
Doreen Rath. Der Rundgang führte uns durch die 
Stallungen, die Melkanlage bis hin zur Biogasanlage 
und gab viele Einblicke in den Arbeitsalltag eines 
Tierpflegers. 

Bei den vorherrschenden heißen Temperaturen 
musste man den Mitarbeitern wirklich großen Re-
spekt entgegen bringen. Am Ende des Rundgangs 
gab es für alle ein Eis, wofür wir uns nochmals recht 
herzlich bedanken.
Doreen Rath beeindruckte uns besonders mit der 
Leidenschaft, die in ihrem Vortrag immer wieder 
spürbar war.
Beide Unternehmen sind natürlich an Fachkräften 
interessiert. Unser Besuch diente deshalb auch dazu, 
sich über Ausbildungsmöglichkeiten in den Unter-
nehmen zu informieren und diese an unsere Schüler 
weiterzugeben. 
Wir bedanken uns noch einmal herzlich für den in-
teressanten Vormittag in den beiden Unternehmen, 
wünschen für die Zukunft alles Gute und hoffen bei 
der Auswahl künftiger Lehrlinge behilflich sein zu 
können.
K. Zagorny

Endlich online!
Der Gemeindebote ist jetzt auch online für Sie da:

www.gemeinde-ponitz.de

Gottesdienste in Grünberg
Sonntag, 16.09.2018 | 08:45 Uhr
Gottesdienst, Pf. F. Suarez
Sonntag, 30.09.2018 | 14:00 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest, Pf. F. Suarez
In diesem Jahr feiern wir unser Erntedankfest etwas 
später. Unsere Christenlehrekinder sammeln, wie 
gewohnt, am Freitag, dem 28. September 2018, ab 
16:00 Uhr die Erntegaben. Wir freuen uns über jede 
Spende. Vielen Dank!

Kirche Grünberg
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Herr Eitel Kirmse aus Zschöpel
zum 90. Geburtstag

Frau Heidi Meerstein aus Ponitz
zum 70. Geburtstag

Herr Gerhard Zimmermann aus Zschöpel
zum 90. Geburtstag

Herr Frank Gärner aus Ponitz
zum 70. Geburtstag

Herr Bernd Meerstein  
aus Ponitz
zum 75. Geburtstag
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Am Samstag, dem 29. September 2018, ab 09:00 Uhr, 
wollen wir wieder unsere Kirche schmücken. Alle, die 
gern mithelfen möchten, sind herzlich eingeladen. 
Und natürlich gibt es am Sonntag, im Anschluss an 
den Gottesdienst, wieder Kaffee und Kuchen sowie 
ein Gläschen Wein.
S. Klein
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wŜŘŀƪǝƻƴ tǊƻŦΦ 5ǊΦ 5ǊΦ 9ōŜǊƘŀǊŘ aŜƴǎƛƴƎ

²ŀƴŘŜǊƴ ǳƴŘ wŀŘŜƭƴ ς  
ǘǊƻǘȊ !ǊǘƘǊƻǎŜΗ
Jährlich werden in Deutschland rund 170.000 
ƪǸƴǎǘƭƛŎƘŜ YƴƛŜƎŜƭŜƴƪŜ ƛƳǇƭŜƳŜƴǝŜǊǘΦ !ōŜǊ 

soweit sollten Sie es nicht kommen lassen. Nahezu jede 
ŘǊƛǧŜ tŜǊǎƻƴ ǸōŜǊ пр WŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ƧŜŘŜǊ ȊǿŜƛǘŜ ōŜƛ ŘŜƴ {Ŝƴƛ-
ƻǊŜƴ ŀō ср WŀƘǊŜƴ ƭŜƛŘŜǘ ŀƴ !ǊǘƘǊƻǎŜΦ !ƭǎ .ŜǘǊƻũŜƴŜǊ ǎƻƭƭǘŜƴ 
{ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘŀƳƛǘ ŀōŬƴŘŜƴΣ ŘŜƴƴ Ŝǎ Ǝƛōǘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ 
der Therapie.

.ŜǿŜƎŜƴ {ƛŜ LƘǊŜ DŜƭŜƴƪŜ ŘŀǳŜǊƘŀƊ ƻƘƴŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎΗ
½ǳƴŅŎƘǎǘ ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƎŜǎŎƘŅŘƛƎǘŜƴ DŜƭŜƴƪŜ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ 
ƻƊ ƻƘƴŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎ ōŜǿŜƎŜƴΣ ȊΦ .Φ ŀǳŦ ŘŜƳ wǸŎƪŜƴ ƭƛŜƎŜƴŘ 
ŘŀǳŜǊƘŀƊ α[ǳƊπwŀŘŜƭƴάΗ 5ŀƴƴ ǊŀǘŜ ƛŎƘ LƘƴŜƴΣ ²ŀƴŘŜǊπ ǳƴŘ 
wŀŘǿŜƎŜ ŀǳǎȊǳǎǳŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴǎ ƅŀŎƘ ǎƛƴŘΦ CǸǊ ŘƛŜ DŜ-
sundung der Gelenke sind damit ideale Voraussetzungen 
ƎŜǎŎƘŀũŜƴΦ DŜǊŀŘŜ ŀǳŦ ŜōŜƴŜƴ ²ŜƎŜƴ ƻƘƴŜ {ǘŜƛƎǳƴƎ ƪŀƴƴ 
Ƴŀƴ ŘƛŜ DŜƭŜƴƪŜ ƻƘƴŜ .ŜπƭŀǎǘǳƴƎ ŘŀǳŜǊƘŀƊ ōŜǿŜƎŜƴ ǳƴŘ 
ŘŀƳƛǘ Ȋǳ ƛƘǊŜǊ DŜǎǳƴŘŜǊƘŀƭǘǳƴƎ ōŜƛǘǊŀƎŜƴΦ {ƻƭƭǘŜ ōŜǊŜƛǘǎ 
ŜƛƴŜ !ǊǘƘǊƻǎŜ ŜȄƛǎǝŜǊŜƴΣ Řŀƴƴ ŘŜƴƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ŀƴ ŘƛŜ ¦ƴ-
ǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǎ .ŜǿŜƎǳƴƎǎπ ǳƴŘ IŜƛƭǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜǎ ŘǳǊŎƘ 
Řŀǎ ±ƛǘŀƳƛƴ 5 ǳƴŘ YнΗ

.Ŝƛ !ǊǘƘǊƻǎŜ ς .ŜǿŜƎǳƴƎ ƻƘƴŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎ  
Ƴƛǘ 5ŜōƻǊŀ Ǉƭǳǎ YнΗ

9Ǌǎǘ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ƘŀōŜƴ CƻǊǎŎƘŜǊ όнлмт !ǊŎƘ hǎ-
ǘŜƻǇƻǊƻǎύ ŘƛŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ  ŜƛƴŜǊ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜƴ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎ 
der Knochen und ihrer Gelenke mit Vitamin D3 und K2 er-
ƪŀƴƴǘΦ 5ŜƳƴŀŎƘ ōǊƛƴƎǘ Řŀǎ ±ƛǘŀƳƛƴ Yн ŜǊƪŜƴƴōŀǊ ǾƛŜƭŦŅƭǝƎŜ 
ǇƻǎƛǝǾŜ 9ũŜƪǘŜ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜƭŜƴƪƪƴƻǊǇŜƭ  ǳƴŘ ŘƛŜ YƴƻŎƘŜƴ ōŜƛ 
YƴƛŜƎŜƭŜƴƪπ!ǊǘƘǊƻǎŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ŜǊƎŀō ŘƛŜ {ǘǳŘƛŜΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 
YƴƛŜπ!ǊǘƘǊƻǎŜƴ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αƳŜǘŀōƻƭƛǎŎƘŜƴ 
{ȅƴŘǊƻƳά ό«ōŜǊƎŜǿƛŎƘǘΣ .ƭǳǘƘƻŎƘŘǊǳŎƪΣ CŜǧπ ǳƴŘ ½ǳŎƪŜǊ-
ǎǘƻũǿŜŎƘǎŜƭύ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ǎƛƴŘΦ 9ƳǇŦƻƘƭŜƴ ǿƛǊŘ ƴŀŎƘƘŀƭǝƎ 
.ŜǿŜƎǳƴƎ ƻƘƴŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎΣ ȊΦ .Φ wŀŘŦŀƘǊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ 9ōŜƴŜ ƻŘŜǊ 
ŀǳŦ ŘŜƳ IƻƳŜǘǊŀƛƴŜǊΗ

±ƛǘŀƳƛƴ 5 ōǊƛƴƎǘ {ǘŀōƛƭƛǘŅǘ ǳƴŘ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ  
ŘŜǊ YƴƻŎƘŜƴŘƛŎƘǘŜΗ

5ƛŜ α{ǘǳŘƛŜ ȊǳǊ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ 
9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜǊ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘά 
όtƘŀǊƳŀȊŜǳǝǎŎƘŜ ½ŜƛǘǳƴƎΣ муΦ 
!ǳƎǳǎǘ нлмтύ ȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ƴǳǊ 
пл ҈ ŘŜǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ŀǳǎǊŜƛ-
ŎƘŜƴŘ Ƴƛǘ ±ƛǘŀƳƛƴ 5 ǾŜǊǎƻǊƎǘ 
sind. Viele Senioren sind mit 
±ƛǘŀƳƛƴ 5Σ Řŀǎ ȊǳǊ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ 

ŜƛƴŜǊ ƴƻǊƳŀƭŜƴ aǳǎƪŜƭŦǳƴƪǝƻƴ ōŜƛǘǊŅƎǘΣ ǳƴǘŜǊǾŜǊǎƻǊƎǘΦ ±ƛ-
ǘŀƳƛƴ 5 ǘǊŅƎǘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƴƻǊƳŀƭŜƴ /ŀƭŎƛǳƳǎǇƛŜƎŜƭ ƛƳ .ƭǳǘ ōŜƛΦ 
5ŀōŜƛ ǎǇƛŜƭǘ Řŀǎ YƴƻŎƘŜƴǇǊƻǘŜƛƴ hǎǘŜƻŎŀƭŎƛƴ ŜƛƴŜ ŜƴǘǎŎƘŜƛ-
ŘŜƴŘŜ wƻƭƭŜΦ ±ƛǘŀƳƛƴ 5 Ǉƭǳǎ Yн ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ ŘƛŜ .ƛƭŘǳƴƎ Ǿƻƴ 
hǎǘŜƻŎŀƭŎƛƴ ƴŀŎƘƘŀƭǝƎΗ {ƻ ǎǘŜƘǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ 
/ŀƭŎƛǳƳ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ

±ƛǘŀƳƛƴ Yн ŦŜǎǝƎǘ YƴƻŎƘŜƴ ǳƴŘ DŜƭŜƴƪƪƴƻǊǇŜƭΗ
LƘǊŜ 5ŜǾƛǎŜ ǎƻƭƭǘŜ ǎŜƛƴΥ α±ƛŜƭ ōŜǿŜƎŜƴ ƻƘƴŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎΗά !ƪǳ-
ǇǳƴƪǘǳǊΣ ǇƘȅǎƛƪŀLƛǎŎƘŜ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ƻǊǘƘƻǇŅŘƛǎŎƘŜ 
IƛƭŦǎƳƛǧŜƭΣ ŀǳŎƘ bƻǊŘƛŎπ²ŀƭƪƛƴƎπ{ǘǀŎƪŜΣ ƪǀƴƴŜƴ ŘŜƴ {ŎƘƳŜǊȊ 
ŘŜǊ !ǊǘƘǊƻǎŜƴ ƭƛƴŘŜǊƴΦ .ŜƛŘŜ ±ƛǘŀƳƛƴŜ ǎƛƴŘ ȊΦ .Φ ƛƴ ŘŜƳ bŀƘ-
ǊǳƴƎǎŜǊƎŅƴȊǳƴƎǎƳƛǧŜƭ 5ŜōƻǊŀ Ǉƭǳǎ Y н ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ CǊŀƎŜƴ {ƛŜ 
ƛƴ LƘǊŜǊ !ǇƻǘƘŜƪŜ ƴŀŎƘΗ 
Prof. Dr. Dr. Eberhard Mensing
{ǇƻǊǘπ ǳƴŘ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀƊŜƴ
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Danny Junghanns GmbH
DachdeckerfachbetriebIhr Spezialist für`s Dach

Dorfstraße 36
04626 Heyersdorf

- bei Neueindeckungen
- Metallziegel - Dachdeckung

  - Giebelverkleidungen
  - Reparaturen

  - Gerüstbau
 - Blitzschutz

- Abdichtungen
  - Verkauf von Dachzubehör

Tel.: 03762 - 93 83 76
Fax: 03762 - 94 19 13
Funk: 0172 - 59 36 019

• Containerdienst • Schüttguttransporte • Entsorgungsleistung
• Abbruch- , Bagger-  und Schachtarbeiten • Landschaftsbau

• Naturbaustoffe • Recycling...

optimale Beratung ✔ Service ✔ Pünktlichkeit ✔  für Ostthüringen

Sitz:   Thomas-Müntzer-Siedlung, 04626 Schmölln
Telefon: 03 44 91-55 20 20 • Fax:  03 44 91-55 20 29

www.containerdienst-seyfarth.de


